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Iuierctẽ milſſen zwet Tage vor Epſchainen 
der Lettung in unſeren Händen ſein.     
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an dem Elent Deut 
Zuerſt hieß es, 

tratie tkann man heute die großen Vol, 
nicht mehr graulich machen. So ar 

vonaten wird Deutſchland mit einer Unmenge 
von Fluablättern und Broſchttren überſchwemmt, 

uden die Schuld an dem Unglück 
oben wird. Die Judenhaue geht 

im welchen den 
Deutſchlands zugej 
ſurch den ganzen alldeutſchen reaktionären Blätter⸗ 
wald. Offißiere der Reichswehr geben ſich dazu her, 
vifen antiſemttiſche Agitation zu treiben. Wir er⸗ 
lebten ſolch einen Fall kürzlich in Brieſen, wo ein 
Offizier vor verſa⸗ ltter Mannſchaft ürgſte Ju⸗ 
benhetze trieb. In dem oſtpreußiſchen Seebad Kranz 
verteilten Reichswehrfoldaten und Offiziere aui 
ſemitiſche Flugblätter übelſter Sorte. Ein Unter⸗ 
oſfizter John führte bort in einer Anſprache unter 
anderem aus: „Wenn es beute losgeht, daß ihr or⸗ 
bentlich losſchlagt, damit das Blut ſpritzt und wir 
die Juden endlich herauskriegen.“ Sogar die Geiſt⸗ 
lichkeit betatiat ſich an diefer Hege. Der Sonnkaas⸗ 
brebigt eines Pfarrers in Neufahrn entnehmen wir 
ſtolgende chriſtliche Erbauungsworte: 

„Wobin man ſieht iſt nur Unglaube und Ver⸗ 
füthrung. In denbuben wollen ſie in die Schule 
aks Lehrer der chriſtlichen Jugenp ſtellen. Zu 
was wird das führen? Statt dem von Gott ein⸗ 
gefetzten Herrſcher zu folgen, folgen die Men⸗ 
ſchen jest den dahergelaufenen Judenbuben. 
Was hat denn die Revolution ſeit November ge⸗ 
zeitigt und welchen Zweck bat ſie? Es iit aar 
nichts erreicht worden, nurx Unglück und Elend 
iſt gekommen. Die Judenbuben wollten an die 
Regierung kommen. um ſich Geld zu erobern.“ 
Ja ſogar eine Pogromgarbe bat ſich, was auch in 

er Nationaiperfammlung zur Sorache kam, durch 
ben Berliner Ausſchuß für Volksaufklärung, der 
lauptſächlich in Pogromantiſemitismus macht, ge 
ilbet und für die, weiche keine Flinte erhalten kön⸗ 

nen. wird nunmebr auch vorgeforgt. Herr Richard 
Kuntze, der frühere Generalſekretär der konſerva⸗ 
tiven Partei, hat in einer Geheimverſammlung 
Anfang Juni in Berlin den Gummiknüppel als 
„das beſte Kampfmittel gegen die Juden“ vorge⸗ 
führt: die große Ausgabe davon, der „aroße Kohn“, 
tit für 25 Mark, der „kleine Kohn“ für 20 Mark zu 
taben. Aber nur „national geſtunte Männer und 
Frauen“ könnten den Gummiknüppel erhalten. 
Dank dieſer tniamen Herzttätigkelt iſt es denn auch 

lbereits zu allerhand Unruhen gekommen. Bezahlte 
jantiſemitiſche Agenten waren in Kolbera und iest 
in Bad Saläabrunn tätig. um ein Pogrömchen zu 
peranſtalten. 

, Erwiecſen iſt auch, daß be! den Unruühen in 
Cbemnis antiſewitiſche Hetzer ihre Hand mit im 
Spiel gehasdt haben. 

Seheu wir uns einmal den Inhalt dieſer Hes⸗ 
ſchriften an. Was macht man da den Juden nicht 
keles zum Vorwuri. An allem Unheil ſind die Ju⸗ 
den ſchuld. 

Wer ſind die Fübrer des Spartakismus? Jude⸗ 
zule Roia Luxembura. Levine, Lev Berlin! Auch 
ter Germane Liebknecht muß ſich gefallen laſſen, in 
ne Reike der jüdiſchen ih 
erden. Wer ſind die Führer der ruſt 
wiſten? Die „Juden“ Leuin, Trotztu, Foffe und fo 

kort. Wer iſt Träger der unabhängigen ſozialiſti⸗ 
ſzen Beweguna in Deurſchland? Die uden Haaſe, 
Lohen, Wurm, Hersfeld, Eisner. Wer ſind die 
Nusnießer“ der Revolution? Dle aldemokrati⸗ 
chen und liberalen Juden Landsberg, Dernbur 

ſch, Gradnauer, Preuß. Schiffer und ſo ſort. Wer 
Pud die Kricgswucherer und Lebensmittelſchieber? 
Puden. Wer ſind die Ratgeber des Kaiſers, aie ihn 
dum Kriea verführten? Juden wie Banin. James 
imon und alle möglit Börſenfürſten. & 

agt, das Rezept iſt furchtbar einfach 
Biſt du gegen den Krieg — dann 

Fen, ſte haben ihn herbeiführen helſfen. Biſt du für 
Pen Krieg, — dann ſchlage die Zuden, ſie haben es 

Purch ihre Wühlereien zum Zuſammenbruch ge⸗ 
Kieben Biſt du für den Kaiſer, dann bringe die 
Prden um. ſie ſind an ſeinem Unglück ſchulo, biit du 

ů aoe die Zuden, di 
So wird almählich 
öti um mit Gewal 

    

    

    

   

      

   

    

     
  

  

    

  

   

   

      

    

   

  

       
    

    

   
e. monarchi⸗ 

intion für ein 

u. beweiſt ia ein Fins 
ſe Beſchuldigung, in de 

nr ſeten 200 Berliner Kinder in 
in frivolüer Weiſe 

mit dem Ritualmordmärchen 
in Verbindung gebracht werden. 

unuwie gemeinen Bebauptungen 
nur den Zirweck, den unwiſſenden 

reif7 zu machen für Tot⸗ 
jie in den öbülichen n Po⸗ 
Rumänien leider immer wieder 
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Erfreulicherweiſe erleben die antiſemitiſchen 
Hetzer mit ihren erlogenen dummen Anſchuldi⸗ 
aungen immer wieder einen Reinfall. Als vor meh⸗ 
reren Wochen die widerlichen Praktiken in der 
Sülzefabrit von Fakob Heil in Hamburg, in 
der pöllig verdorbeues Hunde⸗ und Kavenfleiſch kür 
menſchliche Nahrung verarbeitet wurde, aufgedeckt 
wurden, da waren die antiſemitiſchen Blätter ſchnell 
dabei, Herrn Jakob Heil zu einem Juden zu ſtem⸗ 
veln und hbieran ibre ſchon gewohnten Hetztiraden 
und mehr oder weniger verhüllten Pogromaufrufe 
zu knüpfen. Nunmehr haben, wie die „Berliner 
Volkszettung“ berichtet, mebrere heſſiſche Blätter 
jeſtgeſtellt, datz dieſer Jakob Heil nicht nur Nicht⸗ 
jude iſt, ſondern ſogar — ein Angehöriger 
der antiſemitiſchen Partei. 

Ob das Volk von füdiſchen oder chriſitlichen Ka⸗ 
vitaliſten mehr ausgebeutet wird, iit eine über⸗ 
flüſſige Frage. Die unmyraliſchen Qualitäten der 
Volksausbeuter haben mit Religion — ſofern ſie 
überhaupt ſolche beſitzen. — nichts zu tun. 

Aber da von den alldeutſchen und deutſchvölki⸗ 
ſchen Elementen, die das Chriſtentum und die Ge⸗ 
rechtigkeit ia bekanntlich gepachtet baben, die au 
der Voltsausbeutunga immer nur als ſpezifiſch⸗ 
diiche Charaktereigenſchaft dargeftellt wird, wäh⸗ 
rend man die weitaus zahlreicheren chriſtlichen 
Wucherer veraitzt; ſo ſind ſie es, die die Verquickung 
der religibſen Begriffe mit iener blutſaugeriſchen 
Unmoral herbeigeführt bhaben. Um nun aber auch 
die Fähiakeit criſtlicher Kapitaliſten, dem Volke 
das Fell über die Obren zu zieben, gebührend zu 
beleuchten, ſei kolgendes Inſerat der Oeffentlichkeit 
Übergeben⸗ 

Privatkavitaliſten! 
erbalten Gelegenheit, die Vermögensabgave 
auszugleichen und ihr Kapital bei ſicherſter 
Anlage mit 10 Prozent ſeßt zu verzinſen, 
durch ſtille Beteiligung au vornehmem 

Privatłankhaus. 
Nirr kapitalkräftige, chriſtliche Angehörige 

anter Geſellſchaſtskreiſe wollen ſich melden 
unter J. M. bd'us durch NRudolf Molle, 
Berlin SW. 19. 
Sier verſtehen es alſo geichäftsgewandte chriſt. 

liche Krieasgewinnler, dem Staat und dem Volke 
ein Schnippchen zu ſchlagen, indem ſie ſich an der 
aroßen Vermögensabgabe vorbeidrücken, bezw. 
ſüe durch ein anderes Manöver wieder wett ma⸗ 
Wen. Daß in dem Inſerat nur chriſtliche Volkss 
räter geiucht werden. iſt eigentlich eine Ehre für 
die Juden. Dem Volke aber, ſoweit es der lürmen 
den Propaganda auttſemitiſcher Geſchäftemacher ein 
allzu williges Ohr leibt, ſollen dieſe Borgange zu 
denken geben. Wenn uns nämlich das Fei abge⸗ 
aogen wirk. ſo iir es ganz aleichaftltig, ob dies von 
einem Juden oder Chriſten geſchieht. Es wird uns 
in beiden Fällen gleich weß tun. 2 e autiſe⸗ 
mitiſchen Drobtzieber aber wollen, das itt, den 
Blick des Volkes von ihren eigenen ſchoflen Ge⸗ 
ſchäften obzulenken und den erregten Maſſen in 
Seſßtalt der Inden einen willkommenen Prügel⸗ 
knaben zu ſtellen. 

Wer die Dinge nur einigermaken (berſchaut, 
der wetß natürlich ſofort, daß die alldeutſchen und 
arpßagrariſchen Herrſchaften welche die Rieſengel⸗ 

r für die antiſemitiche Agitation hergeben, gar 
cbt die Juden meinen, ſondern die Revolution. 

„die ureigenſte Errungenſchaft der Arbeiter. 
ie wollen ſie durch Iundenhetzen und Judenvo⸗ 

grome reditieren. und ſie hegen die frohe Hoff⸗ 
nung., einem ſolchen Tohuwabobn ſich wieder 
aufs Pferd ſetzen zu ꝛkönnen! 

Wer allo von den Arbeitern gegen diefe Po⸗ 
arombetze auftritt, der tritt nicht ür die Juden, 
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Nutiſemitiſche Hetzereien. 
Die Schuldigen fürchten die kommende Strafe. 

Hesbalb veriuchen ſie mit allen Mitteln, die Schuld 
lands auf andere abzuwälzen. 

„kaß die Revolution den Zuſam⸗ 
menbruch Deutſchlands verſchuldet habe. Schließlich 
aber äva dicſes nicht mehr. Mit der Sozialdemo⸗ 

waſſen 
i man wieder zu 
einem Mittel, das man früher nicht ohne Erfolg 
angewendet hatte und das die Reakkionäre in den 
bielichen Ländern Europas noch immer erfolareich 
Monaten batten: Man hetzt auf die Juden. Seit 

liche an der Geſchichte. Kommt ba irgend ſo ein 
Offiziersjüngling dabergegangen, den Traum ſei⸗ 
ner ſchlaflolen Nächte zu verwirtlichen: Nur ein⸗ 
mal noch ſchneidig ſein und dann ſterben... Und 
die „Deutſche Zeitung“ hält dazu ber, alles zu 
drucken, und wenn es der arößte Unſinn iſt. Wie zu 
ibrer Entſchuldigung ſtellt ſie in derſelben Nummer 
in einem Arttkel über die politiſche Entmannuna 
des Offizierkorps jeſt, daß die Offiziere infolge 
mangelnder volitiſcher Betätiguna volitiſch völlg 
verdummt ſeien. Daher auch obiges Iuicrst. Wir 

    

Zu ihrer Ebre 
muß jedoch wenigmuens feitgeſtellt werden. ie bleibt 
ſich ſelber treu. 

  

  

Inkrafttreten der neuen Verfaſſung. 
Berlin, 13. Ang. le8. T. B.) Das „Reichs⸗ 

geſekblatt“ veröffentlicht die neue Verfaſſung, die 
damit in Kraft getreten iſt. Der Reichspräfident hat 
den bißheriges Präſidenten, Herrn Gaſtav Bauer, 
zum Reichskangler ernaunt. Die verfaßunggebende 
Deutſche Netioralverlamlung führt von jeht an 
die Bezeichnuvpa Keichstaa“. Die disherige Ver⸗ 
tretung der Landesregierunges bei der Reichsregie⸗ 
rung, der Staatenausſchuß, kat aufgehbrt zu be⸗ 
ſtehen. An ſeine Stelle iſt der Reichsrat getreten. 

Der Reichspräſldent hat eine Verordnung er⸗ 
lafſen daß alle Beamten des Reiches, der Länder, 

  

3 —2 
Michaelis der Schuldige. 

Berlin. 13. Aug. [W. B.) Der Reichsmi 
prafident Bauer erwidert auf die 
lichung eines Schreibens des frührren Reichslanz⸗ 
lers Michaclis, in der dieſer ſich über unvoll⸗ 
ſandige Verlelana ſeines Schreidens au Hinden⸗ 
burg beichwert, mit längeren Auskührungen. Bauer 
erklärt, daß er die Schlußſäve, die in der Wieder⸗ 
gabr fortackallen waren, für belanglos halte, und 
führt dann fort: 

   
  

—In der Ahnen naheſtebenden Preſe wird 
der Verjuch gemacht, den Sinn Ihrer Worte 
dabin umzudeuten, daß Sie mi 
wertpolen Stüspunkt“, um de⸗ 
ein Moment länger Kriea aef. 
Lürtich verſtanden hätten. D 
volle Stützrunkt“ iſt nichts 
flandriiche Küſte, um eu damals 
in der Oeffentlichkeil und in dem Kronrat hektig 
gekämpft wosden war uns deren Beſitz mit An 
nexion praktiſch aleichbedeutend war. Die an. 

i Kompenſotionen ſind ein weiterer 
rden Mangel an Verſtändnis für die 

e Loge der damaligen Regierung und 
für die Reichbaltigleit des Any 
gramms, an dem iede Friedensmönlichkeit wäh 
rend Ihrer Amtszeit ſcheitern mußie nnd ge⸗ 
ſcheitert iit.“ 

  

dem „noch ſy 
n willen nicht 

rt werden follte, 
o wert⸗ 

als die 

  

   

  

   
  

  

  

      

      

  

Wien. 12. Aug. (B. T.) Wie aus Bu it 
gemeldet wird, iſt die Bildung des una 
Kvalitionsminiſteriums nach ſiebenſtund 
ratung geſtern früh gelungen Die u 

     
    jondern jür ſich felbſt ein. Die Herren Antiſemiten 

beiter ſparen Sie brauchen keine 
  

icken, und ſie brauchen uuch 
Agitatoren durchs Land zu iagen. 
Die Maßben der durch die Sozialdemokratie at⸗ 
ichulten Arbefterjchakt werden nientals auf diefen 
Leim gehen. 

   

  

Nealtionäre Kindereien. 
Wer bekeiligt ſich an der Gründung 

eines Bundes, der alle Laiſertrenen 
Männer und Frauen vereinigen ſoll, 
weiche aewillt ſind, die 

Reaktion 
nrit allen Mitteln herdeizuführen? 

Zuſtimmungserklärungen 
zu richten an Leutnant Henrich, 

Emden, Wilbelmſtraße 70. 
Dieſes Inſerat gut⸗altpreußiſcher Monvkel⸗ 

ichneidigkeit iſt nicht etwa einem Wißblatt entuom⸗ 
men, ſondern der letzten Sonntagnummer der 
„Deutichen Beitung“, zweite Beilage, Seite 12. 
Wenn die Lage der Dinge 
ernſt wäre, es wäre zum Totlachen. Sie machens 
mwie die Gafenjungen: Soiange es Prügael aibt, 
lammern ffe, ind ſie außer Reichweite und glauben 
ſich ficher. da ſangen ſie an zu ſchimpien. Kaum hal 
ſich in Unaarn der Umſturz zugunſten der Monar⸗ 
chiſten vollzugen, da ſteigts auch den deutſchen Re⸗ 

  

  

   

    

Nicht etwa, daß wir dieſes lächerliche Inferat ernſt 
nähmen. Nein, ſondern daß ſich überhauvt ein Blatt, 

können ſich daber auch ibre Bearbektung der Ar. 
ſonenannien Frie! 

Genoſſen“ in Arbeiterlitteln in die Fabriken zu baum 
nicht ihre bezahltenneuen Kad 

weil die 

  

ich nicht ſo bitter 

astionären zu Kopfe, unz ſie beginnen ſich zu regen.   und ſei es auch die „Deutſche Zeitung“, daan her⸗ 
atbt, ſolch einen Unſtnn zu örucken, ii das Unglaub⸗   

Portefeuilles wurden folgendermnaßen »v ů 
Min präſident Martin Tovasz Kubenmin 
Gr: iſter Stepy 

  

          

  

    

   

miniſter und Karl Hußar a 
an. In der ne 
Varteten und d! 
vertreten Uebe 
des Graß 

    

ſchlaggeben 
guten pol 

amtliche a fiehe. 
Imni weitere M. 

mieder neue S 
ů in Lovasay 

Koalitionsregierung abgelehnt haben, 
ammenſetzuna des Kabinetts nicht 

n entipricht. Wie es heißt, ſoll nu. 
bisberige Miniſterpräſident Stempan 

  

Vorſitsz in d 

    

   

  

Der Troſt der Kirche. 
In dem kleinen Landſtädtchen Dahme (Marh), 

  

Un“   wetches den Freikoryvs „Eijerne Eska als 
Garniſon dient, wurde dieſer Tagr ein Soldat be⸗ 
erdigt der anläßlich einer Schlägerei zweier Fold⸗ 
webel auf einer bürgerlichen Hochzeit den Tod ge⸗ 
iunden hatte. Der eine der beiden in Streit ô 
ratenen Feldwedel batte, unter gröblidem Mi 
brauch der Dienſtgewalt, den Soldaten aufgeboten, 
um ſeinen Widerfacher feſtzunehmen. dieſer batte 
den Soldaten niedergeſchoſſen. 

»ne kathol'ſcher & D 
kein katholiſcher Geifrlicher am Orte iſt. amtierte 
bei der Beerdigung mit Einverſtändnis der Ange⸗ 

    
  

  

   

       
         

    

börgen der evangeliſche Geiſtliche, Suvexintendent 
Scheele. 
tboliken bätte man wohl von dem frommen Herrn, 
beſonderen Tatt und bejondere Tolera 
dürfen. 
um gegen das Brautpaar zu wettern, auf desen 
Hochzeit die Schlägerei ſtattgefunden Hatte, weil es 
ſich nicht kirchlich batte trauen (. 
Hochseitsgäſte, 
haftigkeit, Gewiſſenloſigkeit, Sittenperderbnis“ be⸗ 
ſeſſen hätten, mit Leuten zu Tiich zu fitzen, deren 

der liebe Goit babe ſeinen Zorn üder di 
baftigkeit durch den Tod des Soldaten zu e 
gegeben, — der übrigens gar nicht zur Hochacits⸗ 
geſellichaft gehört vatte, ſondern nur von dem einen 

Unterlaſſung der kirchliche. 
Tode eines gänzlich Unbetei 
Herr St 
jetzen. 
„Troſt“ am Sarge eines Toten fypendet, 
zunehmende Austritte aus der Lanz 
dern. 

Steuer wie di 
ipannt wird, ſollie man vor allem 
der Erbſch⸗ 

wollen, boffentlich wird u 
eine eudgültige Abrechnung vorgelegt, ſo da 
endlich zu 

aungen der W 
Tat umgeſetzt 
der Kriegvan 
dadurch das 
zum Sti 

prigen ſchrecken 
jchen Stener 

näpro- 

gaearbeitet 
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willigen, m 
noth acplant werden. Uut 

tätigen Maſſe ausgeübt wird; 
Steuer vor allem n⸗ 

dürfen wir in 
auch indirek er S 

3 Da Mns es, 
E n naſere 
3 Wüeen . rg. —2 U— U 
2 vfentel 

Lunc Jun 2 iet * hutüh 1⁴ ü„not 4*. 
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Vehrſcheiltonte Berpig Ar, Whan: 
—— ——    

kyreuhen 
Telephon: Redaktion 3796.     

    

   

     

      

   Bei dieſer Amtshandlung für einen Ls⸗ 
  

erwarten, 
Statt deijen benuste er die Belegenbett. 

fen, ſowie über die 
amloſigkeit, Sünd⸗ 

  

welche die 

   

gratulieren der „Deutſchen Zeitung“ zu diefer Ebe der kirchlichen Weihe entbehre. Der fromme 
Glanzleiſtung in der Tragikomik. Eijerer verſtiea ſich ſchließlich zu der Beheuviuua.     

   

Feldwebel zu ſeiner Hilte herbeigebolt worden 
war. 

Mit der Gerechtigkeit ſeines Gottes, der ete 
Trauung mit d⸗m 

iu beitraft, maa ſich. 
werintendent Scheele ſelber ausri 

Jedeufalls ſoll lich der Herr, der 

        

   

Nanönalverſammlung. 

    

       
    

  

Ei Llichen Ae, Abenpustespfs20 und ſonſtigen Weimer, 14. Jug. 
entlichen Anſtelten, ſowic die Augchörigen der Fortletzuna der Beratuns der garoßen Wehrmecht vuverfüglig auf die neur Neichsder⸗ Lefetze. bes 

faſſung zu vereidigen ſind. Adg. Bra⸗ ken (Soz.): Bevor die wi⸗ 
ſchajtliche L2 binkeit des Volkes durch ei       

luchen, cus 
iteuer mehr heraus zu holen. Es ü. 

    

   

   

  

„füberaus peinlich. der Regierung einen weitereß 
Kredit 6 Milliarden V-⸗ zur vorüberdeben⸗ art 
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Abg. Kraut (Dt. nat.): Mit d. 
b Hung der 

ſind wir ſelbſty⸗ 
unaber fäͤben wir 
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hende Unordnung wird erſt aufbyren. wenn 
Regieruna von den Verkrauenslenten der werk⸗ 

bedeutet dieſe 
reinen ngensttdre g. 

r. Betke; By.]: Angeſichts der Lage 
Men wie in be Vewiliguna ſowohl direkter als 

euern nicht ängſtlich ! 
Reichstinanzminilter Erzberge 

Ich ziebe aus der biäherigen Erörterung das 

  

  

  

     
erfreuliche Reſnktat, daß in der übergroßen Mehr⸗ 

heit des Hauſes ein äußerſt 
ben in, an der Geſunduna der NReich3fi- 
nanzen mitzuarbeiteu. Mit den Innen bis 
jiebt unterbreiteten Vorlagen kommt die Vermb⸗ 
gensabgabe im allgemweinen um Aöſchluß und Eaunn 

ſcharfer Bille vorhan⸗ 
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Doßentlis te Oerbi aßgeſchkoſfen 

Geise n pen Cectek; 
e 4 Kiiäiarden, auf eine wetterr 

ttee rc en retbnen. Dle Be⸗ 
des barch Ite Reichteinkommentener das 

teben der, Gemeinden unmbalich gematht 
Die Kegleruna 18 ent⸗ 

D‚ chebiet der Piretten Beſtencrung 6is5 
ikars Püchumes der wirtſchaftlies Tragfüdiakeit 
2 jen. 
Keins der vorgelegten and noch vorzulegenden 
Sütmern Meerflüing werten. Hei der Berkteme⸗ 
Lang ber Bureankratte tt in einers großen Mabd⸗ 

En Leßeleiees Ann 20 Sente Abgernfen m Un⸗ en Amt ᷣe e 
Sorden Di nn emmen ncche ad frei b8. 

verwaltang eiuen, ren u eleren 
DE M. (Lebhefter Beifall.) Bua 
Daraaf wird tie Beratuna aß⸗ 

Donneréten, 2 Ubr: Interpellatlon betr. writere 
Eeres kar Kletuwobnungen. Weiterberatuna der 

ewervovlode. 

Ee, in unpbegründei. 

   

  

Elne uuerhörte SGeſchichte. 
Der „Vorwärts“ ſchreidt: Seit dem l. April be⸗ webnt Ler Kriminalkommriſſar und Oderleutnant ESiöicherbeilswehr N. eine Billa in Vichterfelde. der Sas WGrundſtüc zwangiwere rüäumen ßollte. Er verweiderte dem Gerichtsvongſcher den Buirilt ran beoßte, keben, der die Rüume betrete, nleber⸗ 

uebteden. Als ber Gerichtsvelzteher ſich barouf⸗ 

    

Aöü-r auch wenn das geſchießt, wirs y 

werbe mich bemuben, in bie Reiche⸗-1. 
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WSkätten 80 

weſße elns Dedentu 
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die an Welsruhm ien: 
es ſei nut an EU anert. 555 

i ns⸗ 20½ Sarsteinsgsrut Llaß ve⸗ 
kerrlerenz auf däs gejamtt Xbeoierteben wirklen. 

SSSEE 
keßen im beſten Siufe. Der A5 ug nacß fett 

ranken, ESachſen und 

gu Huretcnnhe: iü E urcheinenber lluteten. Dundertſ Dlalecte unz nigh felfen wörben fe 

en zufammen, dl 
„raſserein“ eröbleiteß, fonbern in. 

verbältnismäßla kI 
gelprochen; die „Kitſtadt- bat meiſt die lprachlichen 
leberkteftrungen reiner bewabrt. 
Aermlichſter Hoden und pröchtigſte Uckerland 

wechſeln ab. Oben auf dem Thürinaer Walb 
eingt der sler der Furtde müblella le ſein gan. 
zes Lebensglück fundlerende Kartoffel ab. während 
im Kyſſbäuſeraau prächtlaſter Tabak- und Weizen⸗ 
Deiten den „Samtbaucrn“ cine avldeue Extſtens be⸗ 
teitet. 

ner i& der Waldreichtum Thit⸗ 
Tacesk. 400 0,, Senere tragen Forſterzengnſſſe: 
im Norden berrlcht mebr der Laubwald, im Süden 
der Nadelwalt nor, Daß iſt eine der beſten natür⸗ 

; Peit Se er 

amt erlärt, 

die oe auf 83 Prozent berabzuletzen. 
Ibain einer Kber512 15 15 tern 2. Gelreibeenuts uuble 

lalekte Ueber er die neue ſeer n leinen Stadi zweierlel Dlalekte Winterctaunt von auslänei 

vorließen. 

v Bane ans Mere 
äre Me SSeis , 

ul. 
öse kres ſasen, was nän iäm balten wolle 

Notizen. 
Eröbhung ber Brotration. 

Den ,oot 

Auherordenrliche Beterenenbrihille. 
Weimar, 13 ins. (35. V.½ Sie in den Nab⸗ 

ren 1917 und 1918 wirb auch in dieſem Jaßre den 
durch die gegenwärtiac Teuerung in Not geräate⸗ 
wen edemaſigen Krieaßteilnehmern, die die Bete, 
— Den käbrlic 150 Mark beziehen. eine 

n Mark sewäbrt, 
Sar bie Nepublik. 

Wien, 13. Ang. (88. T. B.) Seute vormittag 
land bier vor dem Parlamentägebäude eine aroßle 

lichen Hlifsauellen bes Landes; doppelt wertroll in Kundgebung fur die Erdaltung der revublikanſſchen 

ringer Kaltlager betannt. 
Surdelt ſind die Vorberettungen zur Verſchmel⸗   2— ſeiner Unter; einen Schutzmann bolte, ericleetn — —— 81 cder von ben Relchs⸗ 

n. die aber von Pokizel⸗ Eoanten niche in das Daue gelaſſen wurden. Die 
Soldeten metdeten dieg in der Kaſerne. Der 
Dierrktmwende Offuler lieg baranſoin öt iwanga⸗ 
Seiſe Mütumung wWit f; Kern. 
520 auhünotn mnrde crucht ble Sren, E 

Airdine Amtesyericht die Zwangsvocßredung Ss⸗ Tage hinanäſchob, 5to die Bernfungsinſtanz —.— e SEe SEes Nes en⸗ 
wurde bas WiIttär ans dem Hanſe urück⸗ 

iN bannt glaublich zu weſchem Iwecke das 
Eütas wufgeboten wirb. Solte dieter Ueber⸗ 

Nachwirkungen bleiben, ſvo i 
leder Leutuamt die bewaffneie Macht des 

Keiches geuen fetue Giänbicer Robili⸗ 

    

    

   

    

Reven 

Der Freiſtant Großthüringen. 
Maus Tüüringen wird unz geichrieben: 

„Die wideriprechendſten Gerüchte geben durch dle 
oller Bartetichattterungen über die Betßre⸗ bungen, die tdüringiſchen Staaten zu einer Ein- beitürebetbift zuſammenzuſchweiden. Es kommen 

nur noch acht Staaten in Betracht. weil die beiden Reußenlander ſich ichon vor längerer Zeit 
Die a haben. 

auf eine KAendernna der bigberigen Zn- 
Randes aerichteten Beitrebungen aeden nach dret 

en: I. Eine Einzquna und verichirdenen Richtung⸗ 

  

   

      

    

     

       

  

      

Serſchmelzung lediglich der acht Sleinitgaten, 
2 eine Berichmelzung dieſer unter Einbeziehung i 
ker barten und eingeinrengten ↄreußiſchen Gebketateile, und & eine Verſchmelzuna aller thü⸗ nugiſchen Staaten mit Preusen. Lettere Beitr 
en Leil Der . noch eine Vn re Dabarch, 
tin ber Kobnraer Bevolkeruna Anichlu nach Baprern ſucht. „ Knichus 

Nochden nun aber der vrersiſcht Miniſter des Annern. Heinc. am g1. Juli in der Natiovalver⸗ larmralitne ant eine Unfrone des Ab. Hoimann 
Schmarsbnral geantvortet hat. das Breußen be⸗ 

kingiſchen Sünſchen a 
n verſprengten vreu⸗ 
Eroktbüringen keine icxia- 
in die Frace in ein veues Sta- 

unte t jest kcinem Zwei⸗ 
its: zu langer Zeit tin Frrinqat 
Mainn na dis zum Kvff⸗ 

cb⸗engrenze bis zun Sari. 
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E*uE von Emile Soie. 
(Soxtiesnna! 

BenssrSen! 

D. 

preußiſchen Gebicttteile als gelichert ae 
bedeutet dite auk den Anichluß Koburas an Bavern 

bbort deswegen in Bäͤlde vorzunebmende Volks 
Aimmuna wird zeigen. daß auch Koburg im inner⸗ 
iten Herden aut tbüringiſch jüüklt und empfindet. 

tbürtnaen bervorrauend Beteiliaten aber ſchwebz 
dabet vor. baß der thüringiſche Anſammenſchlu 
au einem Einbeitsſtaat nur der Vorläufer 
werde einer großen deutſchen Einheitsrepnblik. 
Und in dleſem Lichie geſeben iſt die Würingiſche 
Frage desbald keine ſoſche mehr von lokaler He⸗ 
dentung, 
Frade! — 

     

  

      
       

  

   
   

  

Garus Tombrock aus Hörde war die kolze Hoiknung 
aller Spartakintcn und Bolſchemiſten, die mittels 
Flinten und Handgranaten ihren Ideen zum Siege 
verhelfen, des heißt. die Regierung ſfrürzen und 
den Bolſchewismus einführen wollen. 
Tombrock hat Tag kür Taa ſeine Schar zu kühnen 
Taten zu begeiſtern gewußt und dofür haben ſie 

aufgefnadene Paviere ergaben, zum Lräſidenten 
des Hoden Rates der Republik Hörde erkoren. 

drock in Haſt: von Mitaliedern der Dortmunder 
Sicherbeitswebr wurde er feügenommen. was nichl 
ganz ohne Numpf abging. 

Vorher ichon verlangte e 
Reichswehr in Dortmund. Hauptmann von Hoerin⸗ 

mpöglich. weil der Zua cht 

dem auserordentlichen 
werden Und nun erin 
5reck Sichti 
er in den lesten 2 Stenden einge völlige Sinnes⸗ 
ändrrung dorgrnommen babr. Seine Eumuni⸗ 
Aicen Freunbe bätten idu ichudlich im Stiche 
gelaſfen und nuß m⸗ 
RKäbere in Defcr 

De⸗ 

daß ür noch tterer eind 

znna im beſten Wanne. Eln aus 13 Bertretern der 
acht Slaatenreaterungen gewäblter Staatsrat und 
ein aus 4½ Bertretern betehender Volksrat haben 
die Uuſgabe, die Zuiommenſchlußfrage zu fördern. 
Betde Körrertchalten ſind bereiis in Tötigkeit ge⸗ 
treten: ſie iaben in Geimar. Und nachbem nun die 

De. Sorber & 
24 lienenden 

lten kann. 
Eat 2 

ichtete Amtatton kelnt Geiahr mebr uns 

Allen in der Zuſammenichlußfrage in Groß⸗       

ſein 

londern ſie id eine eminent deniſchre 

  

Ein ganz Waſchechter. 
Fu nnferem Dortimuder Bruderblatt leſen wir: 

Bombaſtus 

ibm das höchſte Bertrauen geichenst and ibn, wie 

Seit vorigen Donnerstag aber ſist Hans Tom⸗ 

     
er transportiert worden. Jest ißg er nach Mů 
den Kommandanten der 
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In Mänſter angefom vexlaugte er, lofort 
egsgericht vorgeführt 3 

t Raür., was Hans To 
Mitszu-etlen batte. Erx erklärte. S 
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Berbandlung 
EE Ergebnis gefübrt. Die Arbeitgeber hlerten 

＋ 

nahme oder Ablehnuma aufrecht. Die Bankbeamten 

MRegicrungsvertreter wurde von 
nehmern 
wegen Ein 
für den 
von 

12 0⁰⁰ 
Elsnertß ißt nunmehr vom Finanzansſchuß des 
Landtaas genedmigt worden. Es erbalten die 
Witwe und die drei Kinder Eisners je 38000 Mar!t 
läbrlich, die letzteren bis zum 21. Lebensjahr, von 
dann an erbält die 
Anußerdem ſind den Hinterbitebenen drei Monats⸗ 
raten anf Eisners 18 000 Mark betragtudes Jahres⸗ 
gehalt ausbegahlt worden. 

* 

baben wir 
natr um ſo zu einer ßen Schwelle“ zu kommen. 

Scharsendern wemigſtens. 
prach wan noch davon, und manchmalf naſchte ein 
junges Mädchen davon im Parkett des Opernbauſes. 
Bir Srosen Den 
urjere Kinder, die Kleiwten baben ſte überbaupt 
nicht kennen gelernt. 

einer Leit, du mun Teutſchlant Koblen⸗ und Eiten⸗Staatsform Deutſch-Oeſterreichs ſtatt, bel der der 
2 , Ebenſo iit der Reichtum der Xüu-⸗Präfident der Nationalverſammlung Seitz eine mit 

riacer Lcllianer beonns Meieh er rü ſtürmiſcher Zuſtimmuna aufgenommene Rede dielt, 
   Der Hamburger Bankbeamteuſtreik. 

Cambnrg. (W. T. B.) Die bentigen 13. At 
en im Bantbeamtenſrreit Haben zu 

„ot vom Sonnabend auf ſofortiae An⸗ 

tebnten eiue ſolche Verhandlungsgrundlage ab und 
auten mit einem neuen Vorſchlan bervor. Der 

den Arbeit⸗ 
im Reichsarbeitsminiſteriuem 
elner gemeinſamen Sitzung 
is Berlin unter Hinzuziebung 
bebeiliaten Kreiſe Schritte zu 

ten, 
ufu- 

15. Aumuf 
Vertretern aller 

'en. 

EFür Eisners Hinterbliebene. 
Der int Staatshausbalt aufgeſtellte Poſten von 

Mort für die Hinterbliebenen 

         
      

Witwe 3600 Mark fährlich. 

  

Lokales. 
Schokolade. 

uns inbern noit damals war „e ber r Schobolabe 
Begrkef böchiten Gennffes. Glücklichſein war Reich“ 
imm. Meächtum war Gelbbaben und Gelbhaben war 
Wönlichkett, Scboevlode zut eſfen. 
langrt art haben wir vor den Süßwarenſäden ge⸗ 
Uanden und baben mit den braunen Tafeln gelieb⸗ 
ärtgelt. Sir kannten die verſchiedenſten Sorten,. 
uns Hie.—. en und Hören natürlich vur. und wußten 
Km Dice 

Wie pit und wie 

reinſte und die feinſte. 
Schokolade taten wir alles. Nochmittacgelana 

zür die Rachbaxin Beſorgungen gemacht, 
DI 

   

Schokolade war Erßichnnasmittel, letztes Er⸗ 
ziebungsrrittel. Belebrina und Ermabnungen bal⸗ 
ien zuweiten nichts. 
Scholplade tat Sunder. Wir hielten uns ſauber 
und förten micht. wenn Beiuch kan. Und waren 
iolgsan und pbrav, 
Adles nur. Em ber verſprcchenen Schokolade willen. 

nicht einmal Schläge; aber 

wenn. die Eſtern cutsaingen. 

Lange Zeit m ſie verichwunden gerweſen, aus den 
In teuren Cafchäuſern 

üie kaum wohl vermißt, aber 

Naz. de iir mieder zu nußs kommt, für Feſr 
karssurden, brinat ſie „? manche Ueberraichung. 

em kleinen Fünflährigen — Onkeltsin ver⸗ 
Sen — WiSe ich zum GScburtsbune eine 

wurhe im Reichsernäbrungs⸗ 

efgetreibeele den Baußt ker Meclerme „Nei⸗ treideſtelle un ter ent 
Vrenten Sochſen un „Stame, u guſcemn u hle aber Wermftt'lt babe, zum Herbſt die Brotration zn 

erbybden und die Ausmahlung des Stiadende Be⸗ 
indendt 

iſchem Brotgetrelbe 

  

    

    

       

              

e Utälethe. Ur 

lWeidtenne Leunen unb Wian 

     
wir enttäuſcht waren 
lichſt erbofßten. Daß 

men Setten entd 

von —— E ve 
man nt, errrichba Sübvbel 
die er daun nicht beronnnt, wird ſeinenn kindſi 
Sten zum erſtenmal darüber zu denden gehet 
Es LRonmmt. daß andere reicher 
dern alle Schohvbodenwſi 

Wechſelwirkungen. 
Die Mennrubigung wegen der Koblenverſprg 

hat ſtarkes Steinen der Preile für andere Bre 
materialien zur Folge. Für einen Hentner3 
werden in Berlin bereits 10 Mark und meür 
laugt. 

Fremde Not bat auch iör Gutes — 
wenn der Konfumente klagt, 
wird der Schieber froben Mutes: 
Koblen ſind zurzejt dekraot. 
Unermüdlich leden Morgen 
ichreit man Dir ins bange Obr: 
„Sparfamkeit ſei letzt Dein Corgen, 
Bürger, Bürger, ſieb Dich vor! 
Die dazu geſetzte Stelle 
laat es dutzendmale ja, 
naht ſich erſt die Kältewelle, 
iſt kein Stückchen Koble da⸗“ 
Aber im bewegten Bulen 
dreht ſich um der Hausfran Herz, 
und ſie ſtßönt: „Was ſoll das Schmuſen, 
ireibt ibr mit Eutſetzen Scherz? 

den langen grauen Jahren, 
vr es zwiſchen Mann und Weid 

jeden Winter — von dem Soaren 
ichnurrte ein uns Geiſt und Leis. 
Nicht mehr wußten wir au wärmen 
Abend- oder Mittagmabl: 
klingt das Kapuzinerlärmen 
nicht wie Hohn in unſ'rer Qnal?“ 
Unterdenen nimmt veranüalich 
neue Hauſſe ibren Lauf, 
was an Ho la nnd Torf verfllalich. 
kteigt zu Wammuthpreiſen auf. 
Dank ſei edler Weisbeit Fülle, 
trefilich kand ſte an bas Zier — 
jür den Zentner Torſgemülle 
breigehn Mark — it das zu viel“ 

Schlara 

Die Kartellverſammlung der Zentral⸗ 
ornanifierten Gewerkſchaſten Sarzigs 

fand am 13. Auauk im Schwurgerichtsſaal ſi⸗ 
Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheit 

und Verleſung einiger Eingaben an die L 
börden wurde ein Untrag Roggenbuck 
genommen, der die reſtloſe Erfaffung der öbbher 
Einkommen durch die Steuereinſchähzung verlan 
damit für die Kriegsteilnehmer und ſchlechter 
ſtellten Einwohner Ermäßigungen vorgenorem 
werden können.“ 

Der Landarbeiterverbaub ſoll zur B. 
tragszablung für bas Kartell berangesogen werde 

Für die nächſte Zeit wurder eine Kundgebu— 
aller Gewerkſchaften und Angeſtelltenverbände f 
die Sicherun⸗ der ſozialpolitiſchen Rechte der Da 
kiger Arbeiter und Ansgeſtellten, die durch die L 
trennuna vom Reiche bedrobt ſind, beſchloffen. 

Eutgegengenommen wurden zwei Anträge. D 
erſte lautet: 

„In Aubetracht der ſchon beßehenden und 5 
ſich immer mehr ſteigernden Arbeitsloſiakeit 
es unbedinat notwendig daß das Gewerkſchaft 
kartell zu dieſer aktuellen Frage der Danzi 
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zwiſchen die Bojonette und die 

ter bin und nie aufgebört babe. einer 
Xu iein. Nun denn. beim Hiwmel, ich 

Such, das. wenn man ungerecht gegen 
Ole, ich Serienige ſein werde, der den 
Wahrbeit ſaaen —. Aber jeszt iſt's 

rt zu nichts, dieſen braven Sol⸗ 
Angen zuzuichreien unb üch den 

laſſen au wollen.“ 
idn an und aeriet tas Schwan⸗ 
ſcdien oben wieber das ſcharſe 

den Negrel. Er fürchtete ohne Zwei⸗ 
e ihn beſchuldigen, einen Aufſeher 

anfatt ſüch ſelber unter die Leute zu 
zu reden. Doch ſeine 

  

  

  

kus er verjuchte 

        

    
mrig und blieb unter ihnen. 

8 rief er. man zerichiage mir 
Aunter Euch: aber ich vert'aße Euch nicht. 

  

    
i5m velfen, ſie 

1Os ſei. Es 
mrehr cis f. Mudert. 

bloß Wütende, welche berbei⸗ 
ie Belai ert : es wa⸗ 

dem 
geringer ung 

Sve Zacharie und Pöi⸗ 
ubi 

ur Schaar kem ans Reautl⸗ 
Montauette: der 
eunde Sacharle 

Schuiter, während die 
r vorberken Reihe 

   

   
    

       

Entier⸗ 

  

   

    

   

   

    

ſtärkung kam nicht; ſeine ſechzia Mann konnte 
nicht länger Stand balten. Endlich kam ex auf de 
Einfall, auf die Einbildunaskraft der Menar⸗ 
wirken und befahl, das vor den Augen derfelbe 
die Gewebre geladen werden. Die Soldaten vor 
äogen den Befehl; allein, die Bewegung nahm no 
zu, die Prablereien und Spöttereten wurden ir 
mer ärger. 

„Schau, die Tagediebe! ſie fiehen zum Scheider 
ichießen aus!“ ſpotteten die Weiber, die Bruls, 5 
Levaaue und die anderen. 

Die Mahen, die Bruſt bedeckt rrit dem kleine 
Körper Eſtelles, die erwacht war und weinte, kam 
nahe beran., daß der Sergeant ſie fragte, wos f 
mit dem armen Wurm da wolle. 
„„Was bat's dich zu kümmern?“ antwortete ſi 

„Schieße auf das Kind, wenn du es wagſtl“ 

  

    

Lſich in einem jo furchtßaren Die Männer ichüttelten veröchtlich den os das Jeuiter verlaßen mus 2ketn cinziger slaubie, daß man auf 5e ſchiede Achielaucken tat. Nunmehr köunte. 
gebens in ſeinem Namen und w „Sie baben keine Kugeln in ibren Kartaſchen, 

daßs Kanncraden ſitch verirä ſagte Levaque. 
n zurück, man verdächtig „Sind wir Koſaken?“ ſchrie Mabeu. „Ma 

Euch doch nicht auf Franzofen, Donneraottes übe uch'- 

Undere wiederbolten, daß man das Blei nith 
kürchte, wenn man den Krimkries mitvemacht ee 
Und alle fuhren fort, 

    
* die Soldaten den Weibern die Hau 

urchlöchern wollen. Sie hatte ihnen ulle ibre Un 
tskeiten zugeichrien, ketne Beſchimpfung mat 
niedriga arnug; und olöslich, — weil ſie de Truppe nur mehr dieſen tödlichen Schimpf z konnte — zeigte ſie den Hintern. Mit beiden Händen 

bob ſie ibre Röcke empor und ſtreckte die Lenden 
bin, breitete die ungebeure Rundung aus. 

„Hier. das iſt für Euch! Er iit noch zu ſaubder 
Ihr Schweinetreßl“ 

Sie drickte ſtes. bicett kich, drebte ſich, daß ſeber jeinen Teil bekomme. 
Das iſ für den Offizier! 

neunten! das für die Soldaten!“ 

E 

    

dus für deu Ser⸗   Vortlesunc folat!)



   

  

        

      

   

    

Oenpße Hah gab 

wolgender Notſchrei zugelandtt 

Enne⸗ 

Hauswirt »etregen werden, denn ein Obbach wird 

    

Arbeik, Berdienf. Anterkanflemös 
Norb⸗Grankręich inſormierl 

Der zwelte Antrag. 

kat folgenden Wortlant: 
Das Nartell 

den chenoſſe Len Riwie Rogie. Catlfeipenden der Pondlanasaeüntes eln⸗ belköſtätten, ihre Pflicht,erſünen mülffen, 
der zentralorganiſterten Ge. welen, ſich von der Hände Arbelt einen 

Lai 
be be Panftondren mögl 

e, Arbeitee gher vaben an Kren feäberen Ar⸗ 
Eß iſt wobl 
möglich gt⸗ 
Notsroſchen 

nur dem kleinſten Teil ber Fnraliden 

Beriſchaften ſieht in dem ZSentralverbaud der zuräckzülegen. Go zas der Faolk war, da ſind dleſe Handlunasgebilfen, Verſicherungsbeamten und Durrauangeftellten bie Hernfene Vertretung der 
— 

aren er nicht imſtande, die Antereſſen der kauf⸗ 
rch die 

Laufmännit Uten 5 ant cken Angeſtelten. 

bisb 
Beilecun⸗ ben Rlameng Keiner Gerer Du⸗ 

amens einer Gewerkſchaft 1. e abrn 
2 kauftänniſchen Apgeftellien. WMifgle⸗ 
ibre Kinber, die inm Jaufmänniſch 
ſinb. auf den Bentralverband per Handlungsge⸗ ilfen, ſowie anf den Berband der Berſicherungs⸗ amten und Hureauangeſtellten aufmerkfam zu machen.“ 

Den Bericht ber li kommiſſlon, der eine längere Piekafhor erhel⸗ 
kührte. Beſchloſen wurde, die Neuwabl der Lot Kablen. 51L zur nächſten Verſanrmlung zurückzu⸗ 

Um ben Pyſten bes Arbeiterfekretürs Batten ſich 

Die Ser⸗ 
fin keine Geweeklchaften. Gie 

     

lechs Genoſſen, vier von auswärts, zwei aug Dan⸗ 7i beworben. Gewäblt wurde Walter Reek mit 56 aegen 16 Stimmen, die auf Roggenbuck tielen. 
Ueber die Gründung einer Verbraucherkammer refertlerte Knauer. 'eine Außflührungen be⸗ wogen die Werſammelten, den Anſchluß der Ge⸗ merkſchaften an dieſe Kammer eu beſchlietzen. Die Vertreter ber Gewerkſchaften follen aus allen Kus⸗ ichllſſen der Bebörden, ſoweit Verbraucherintereſſen in dieſen bisder bebandelt wurden, zurückgezogen werden. Die Bertretung, piefer Intereſſen wird der Verbraucherkammer Überlragen: Als Dele⸗ 

Gerte wurden die Genoffen Hawletzkt, Max, Süd, Blelch. Schut, S 9Dau, Rvasen⸗ 
c Le ich, Schulz, Sturm, Kloffowök me Dectet. abwiLowki gewüblh 
Die Stelle des au, E SeI% K in Scinsensfeäng wunrhn arch Den 
9 üen Waunt befetzt. 

n den Kartellausſchuß tritt an Stelle des Ge⸗ wühin Schiufße der Ver hammt e Mgelan⸗ en. 0 
üm luſſe der Verſammluna gelangt *e Entſchließung zur Annahme: L celangte korgende 
„Dis Kartellverſammlung der zentralvrgani⸗ 

llerten Arbelterſchaft Danzigs vom 13. Augußt 1010 erbebt ſchärfſten Proteſt gegen den Miß⸗ brauch der Nomen der einzelnen Gewerkſchaſten 
durch bunkle Elemente, die unter den verſchie⸗ 
denartigſten Bezeichnungen auftauchen, Ver⸗ 
ſammlungen unß Feſtlichkeiten abhalten und die 
Taſchen der arbeitenden Bevölkerung für. lre 
verſfönliche Bereicherung leeren. 

Die Gewerkſchaftsmitglieber werden in ihrem (Igenen Autereſſe vor ſolchen Veranſtaltungen 
agen fets bie Namen ver Leit Gewerklſchaften 
gen e. Namen der Lelter und 5 2 

zeluen Berbandes.“ „bes ein 
EEDE - PS. 

die Invalideurente. 
Won einent alten eſer unſerer Zeikunn wird uns 

  

   

Schon iſt der Tag wieder vorüßer, au dem ſich die 
alden Leute ihre Renten vom Voſtamt geholt haben. 
Meit ſtummen Blick hetrachtet manch einer das Geld 
und überlente, wie er wohl damit auskommen 

Der größte Teil des Geldes muß gleich zum 

gebraucht. Veit den paar Mark, die dann noch blei⸗ 
Zen. iſt es nicht mtzalich bei der iesigen Teuerung 
aubzukommen. Der arößte Teil der Rentenempfän⸗ 
ger erhärt woßl nicht mehr als 16 Mk. monatlich, 
wozu 8 Mk. Teuerungszulage kommen. Mindeſtens 
16 Mk. müſſen für Miete abgedeben werden, bleiben 
nuch 8 Mk. Der Zentner Kohlen koſtet gerabe 8Mk.: 
Damit tiit das Gehalt alſo glücklich ausgegeben. 

Wo aber ſollen dieſe Leute daz Geld bernehmen 
kEm Eiſen und Trinken, von Kleibung und anderen 
notwendigen Dingen aar nicht au reden? Hler tut 
Remedur Not. 

Wie vlel beſſer haben es doch die penſtonierten 
Oeamten und Angeſtellten der Staats⸗ und ſtädti⸗ 
(Len Betriebe. Ja, es gibt ſogar ſchon Privatunter⸗ 
nehmer, die ihre Arbeiter, wenn ſie alt geworden 
tnd, unterſtützen, Sie erbalten monatlich oder vier⸗ 

  

Die Mitglie⸗ ů ber, Frelen Gewerkſcaften ſinb vervilichter,bent Aenele Heunge! 
ſen Geruf tätia 

m⸗mi! 

     

haar Mark aber ſicher wäbrend der Kriegszeit ver⸗ 
braucht worden. ————— 
Die Amtzeinftührung des nenen Puli 

Prüſidenten. Walbei 
Der neuernannte 

      

kommiſſariſche Woliseivräll⸗ 
bat am Mittwoch ſei⸗ 

nen Dienſt ancetreten. Iw einer Besſammlung 
der Beamten im Stiüönnas faale des Polizeipräſtdi⸗ 
ums wurbe er hurch den disherigen fellvertreten⸗ den Politei⸗Präſidenten Regierungsrat MWöra⸗ mowski porgeſtellt. 

Genoſſe Frünger pat die Beamten, ön nicht 
als einen CLinbringring au betrachten, ſondern als einen auf Hefebl der Regierung Entſanbten, der 

ber beſtehenden Körverſchaft der Beamten 
ſein Amt fübren und in der Hauptſache als ihr Mitarbeiter gelten wolle. Gleichzeltig verabſchle⸗ 
dete ſich Regſerungsrat Abramowset von den 
Beamten, der zur hieſigen Regterung zurüccktritt. Poltzetrat Hilbebrand ſprach dem Scheidenden 
ken Dank ver Beamten für wohlwollende Amis⸗ 
flüübrung aus. 

      

  

Fr bie Butterbändler. 
Die Butterbändler werden darauf aufmerkſam 

gemacht, daß ſie die für die bevorſtebende Ausgabe 
Lon Butter beſtimmten Bezuasſcheine am Freitag, 
den 15. Unguſt, in der geit von 8—12 Uhr von der 
müſe , Töpfergaſſe 338, abbolen laſſen 
m 

ns ber Kxot., Meßl- Küb Ginfnhranfatzkarten. 
Die Häcker, Brot⸗ und Meblhändier haben 

am Sonnabend, ſowie Anfang nächſter Woche 
Ausgabe gelangenden Brot⸗ Mebl⸗ und Etufubräu⸗ 
labkarten von der Nabrunaskartenjtelle, Pfefferſtadt 
Ss5, Zimmer 27, abh. 
Betcker, Brot⸗ und Meh 
den Buchſtaben A—K beginnen, am Freitag, den 15. 
Auguſt, und bie, deren Firmen mit den Buchſtaben WSs heginnen, am Gonnabend den 16. Augnt ka 
der Zeit von 7—2 Ubr. 

(QWt Nach ber neuen Reichsgetreibeordnung füir 
1910 dürfen Kaufverträge Über Brotgetreibe und 
Gerſte, ſowie andere auf Veräußerung und Erwerb 
pon Brotgetreide und Gerſte verichtete Verträge vor 
der Trennung der Früchte vom Boden nicht abge⸗ 
bcſſliie werben, wenn nicht der Kommunalverband 
ſhriftlich ſeine Zuſtimmung erklärt hat. Berträge 
nöer Lieferung von Hafer aus der Ernte 1019 dür⸗ 
fen vor deur 16. Auguſt nicht abgeſchloſſen werden. 
Verträge, die vor dem Inkrafttreten der neuen 
Reichsgetreidcoronung 1919, & h. vor dem 21. Juni 
1019, abgeſchloſſen ſind, ſiud nichtig. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden beſtraft. 

Die Gerüchte von der Unſhebung der Zwaugs⸗ 
wirtſchaft für Getreide dementiert in einer amt⸗ 
lichen Bekanntmachung im Inſeratenteil unſerer 
beutigen Zeitung nun auck der Regierunasvpräſi⸗ 
deni. Wir baben vor lurzem ſchon Über die Halt⸗ 
loſigkeit der von einigen Zeitungen verbreiteten 
Nacbricht geſchrieben. 

Um den Entlaffungsanzug für Kriensbeſchädigte. 
Das Generalkommando ſchreibt uns: 

Bahlreiche Anträge von Kriegsbeſchädigten an 
verſchiedene milttäriſche Dienſtſtellen aeben Anlaß 
zu folgenden Erläuterungen: 

Vorbedingungen für die Gewäbrung des Ent⸗ 
laffungsanzuges an Rentenempfänger gemähß 
Kriegsmin. v. 8. 5. 19 2772. B. S. — A. B. Bl. 19 
Seite 368 — iit die Eutlaſſung ſelt dem 1, Juli 1016. 
Früber Entlaſene kommen für die Anſpruchsbe⸗ 
rechtiguna in keinem Falle in Frage⸗ 

Jit bie Entlaſſuna aus dem Beer in der Zeit v. 
1. Juli 1916 bit d. November 1918 erfolgt, ple Ver⸗ 
ſorgungsberechtigung aber erſt ſpäter, alſo nach 
dem Entlaſſungstag anerkannt, ſo erwirbt der 
Entlaſſene mit dieſer Anertennung auch nachträalich 
den Anſoruch auf den Eutlaſſungsanzun. 

Als Entlaſſungstag ailt die Entlaſſuna aus dem 
Heere, bei Wiedereinziehungen zum Dienſt die 
letzte Entlafung. Jedoch iſt die Wiedereinziebung 
in ein Lazarett aur Feſtſtellunga der Verſorgungs⸗ 
berechtigung — z. B. wenn der Betreffende nicht 
freiwillia zur Lazarettbeobachtung bereit war — 

  

— Luſpeag ut 1905 ů ů ie 20 Entlaſfungsangus f. dem Erlaß nom b. Mai 1019 A. iſt unvererölt len Sele von den 
und kann in 

geſetzlichen Erben gellend Geuet werden. 
Die deuiſche Baluta in Pole · erzäßlen, baß in Polen dat DeunſcnWeißunged. würtig ztemlich goch im Werte ſiebe. Für 1000 Mi. . „ Mur ren yeine: 

mehr, ſo für einen Fünfmarkſchein 5 Mert echend 
Schweniskeitsprämie lür Beotgetreide anb ber 

nenen Ernte. Der Komunalverband Danziger 
Höbe vat beſchloſſen, an Landwirte, die mablfäbiges Hrolgetreibe aus der neuen Ernte ſofort zum Ausdruſch briugen unt an einen der Kontmifſio⸗ nüre des Kreifes abliefern, nachſtebende Schnellia⸗ keitsvrämten neben den Grundpreiſe von 400 Mk. 
je Tonne au zablen: für Brotgetreide, das bis ein⸗ ſchlleßlich 18. Auguſt d. A. abgelleſert iſt, 30 Mark je Tonne, für Brotgetreide, das bis einſchließlich 
25, Auguſt d. J. abgeliefert iſß, 90 Me. je Tonne. 

Zur Breunfſtoffbelieferung verßffentlicht ber Masiitrat ein Anferat in unferer beutiaen Num⸗ 
ber. Wir welfen darauf nych veionders hin. 

Neuer Deichhauptmann. Der Gutzhbeſitzer und 
Deichgeſchworene Guſtav Worrach in Damerau 
iſt zum Deichhauptmann detz Marienburger Deich⸗ 
verbandes auf ⸗wölf Fahre gewählt und als ſolcher vom Regierungsvräſidenten beſtätiat worden. 

„Die Zuuß,.“ Wie wir bören, beabſichttat die Zuuft, die jüvaſt in Danzig begründete Gruppe 
intt Dushtetundenr r her Augten onten Herbſtes 

ů gen verſchiedener t 
die Oeffentlichteit zu treten. wuenngen an 

Einziehung von Reichsbankuoten. Die Reichs⸗ 
bank wiederholt ihre Bekanntmachung betreffend CCCCKKKNNNDVNV* vo .10. . Die 'er werden aufgeforbert, 
Sbeſe Motzen bis zum 10. September 1919 bei einer Dieſe 
Dienſtſtelle der Reichsbank in Zahlung zu geben oder gegen andere geiebliche Sablunasmitter um⸗ 
zutanſchen. Mit dem 10. Soptember verliert bie 
gufgernfene Note ihre Elgenſchaft als geſesliches 
Zahblungsmtittel, was zur Folge bat, daß nach dteſem 
age niemand mehr verypflichtet iſt, die öü⸗Mark⸗ 
Noten vom 20. Oktober 1918 anzunehmen. GEs 
empfteblt ſich des halb, ſchleuniaſt alle 50⸗Mark⸗ 
Noter dieſer Ausgabe bei einer Reichsbankanſtalt, 
bffentlichen Kaſſe, Bank, Sparkaſſe oder einem Geld⸗ 
inſtitut in Zahlung zu aeben ober umzutauſchen. 

, Höchſtprelſe für Flundern und Bückliuge. Der 
Fiſchaus ſchutz beſchlok in ſeiner geſtrigen Sitzung, 
die Michtpreiſe für Flundern und Bücklinge in 
ööchſtpreiſe zu verwandeln. Ferner wurde ge⸗ 
wilnſcht, dan Fiſche, die nach Danzig kommen, nicht 
aukgeführt werden. Schließlich wurde die über⸗ 
mäßige Preisſteigerunsg im Aalhandel beiprochen. 

Zu den czetreideſchlebungen in Geubude, über 
die wir verichteten, iſt das Gerücht aufgetaucht, daß 
auch Herr Therhbor Arwanski verhaftet wäre. 
Daran iſt nattrlich kein wahres Wort. Herr Ar⸗ 
manskt hat nur im Auftrage der polntſchen Lebens⸗ 
mittebkommifſton an einen, der das Getreide beran⸗ 
ſchaffte, Geld gezahlt, und dleſer, der das Geld an⸗ 
genommen bak, iſt ſolort von der Krimtnalvolizet, 
ebenſo wie nachber die anderen fünf Täker, verhaftet. 

Die Schaffung von Gaſtwirtskammern wird 
neuerdings wleder in den intereſſterten Kreiſen mit 
Nachdvuck angeſtrebt. Zum enindeſten will man ſich 
dafür einſetzen, das in Danzig nach dem Muſter 
anderer Gewerbe in anderen Städten ein Fach⸗ 
ausſchuß für das Gaſtwirtsgewerbe der 
Handeskammer angeglicdert werden foll. 

Leichtathletiſcher Vereinszehnkampf in Danzig⸗. 
Der Äkademiſche Sportklub. Sportklub Preußen, 
Sportverein Oſtmark, Danziger Sportklub 1912 
und die Seminarſportabteilung, 5 Bereine lvon 10) 
des Spielbezirks Danzig im Baltiſchen Raſen, und 
Winterſportverbande veranſtalten am kommenden 
Sonntag aemeinſam mit dem Turn⸗ und Fechtver⸗ 
ein einen leichtatbletiſchen Vereinszehnkampf auf 
dem Heinrich⸗Ehlersplatz. — An die Wettkämpfe 
ſchließen ſich zwei erſtkleſſige Fußballſpiele. Preu⸗ 
ßen I ſpielt gegen Danziger Sportklub 1012 J und 
Oſtmark 1 gegeu die Mannſchaft der Garniſon 
Graudenz. 

Obeon⸗ vud Eden⸗Theater. Mit dem geſtrigen 
Tade baben die Lichtſplelhäuſer Odcon und Eden 
die diesjäübrige Saifon eröffnet und als Gröff⸗ 
nungsprogramm ein Filmwerk gewählt, welches 
das Antereſie weiteſter Kreiſe zu erwecken berufen 
iſt. Unter einer erſtklaſſigen Beſetzung, wir nen⸗ 

      

       
   

   

  

         

    

     
   

   

       

    

nen, 
eh, Wüeſe v. St 
Soffmanm, Günard v. 
= Lollt der Film „Sie ſich vers 
in 7 Akten, einer ſtar 
ſpannenden Bandlung Die Leinw 
fetnes Titels, binter dem vpzelleicht m 
anberes fuchen würde, iit der Ullnt in 
Seiſe gebalten. Zu dem Eiln is, 

      

    

per nenen Kapelleuleiter eine entſprechende Paſ⸗ 
lende Mufik zuſammengeſtellt, ſo daß Lie Lötstüm 
des Films eine vollltündiae lit. — Der rüörigen 
Direktlon ber Wheater in es Aöortgen gelungen. 
eine Auswaäbl dervorragender Fülmwerke zn er⸗ 
werben, mit beren Vorſührung auch in nächſter 

wülberte werben 14. Verbattet 
'oliseiberi vom luanft. Verbaktet: 

2 Verſonen. Deuntert t.h n Diebſtabls, à wenen 
Hausfriedensbruchs, 4 in Polueihaft. — Gefun⸗ 
Den,, Em elelner Schlüſſel, abzubolen aug dem 
Dlechtaß w des 0 Lile: abaltn ar 5 10 

'er ＋ 

Gottfried 

  

     
ah von ca. 70 Liter lchrilt „Vemzol“, abzubolt Berrn Dukas, Zapfengaſſe . behen ven . 

— 

Waherkandsnachrichten am 14. Axguße 1020. 
geitern bente neſtern bente 
4.257 720 9235 D2• 16 · 

9 ＋* 2 2 
2•51 

ade 
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Standesamt vom 13. August. 
Tobeßlälle. Landſtt Gretiwill 

rd Teß mer, 10 ⸗ Vü Wugergere Et: Bernba⸗ 5ů 13, W.,ö5 
Komp. In‚Reats, Nr. 100 Bius Ern 0 8 E Prois arfe Ver eb. Manebn, 56 b. 3 

    

Frau 
Walbwächer Zphann Rorgen X, 74 
Zuvalide Johann Selins1i, 24 980˙ M. 
ſalte Lana! geb, Mehrind, 57 fl. ＋ mann Benkenſteln. 64 J. U1. M. 
nerßs Hermann §i 
arh. Tereſchkewitz, 
Leb, Herlotpski, 
Lehs, 62,J. 4 

Aus den 9 
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   „Ans ſty 
** Parteileitung, nach bem Dülterhöftſchen Saalt 

berufenen Vfßenttßh n VolkSverſamm⸗ 
lung waren etwa 400 Zubörer erſchleyen, Ge⸗ 
noffe Lettt Aan Wi ſprach über den „Kampl um 
die Fretkeit“, Im Anſchluß an den Vortrag wurde 
eine Reſolntlom einſtimmia angenommen, in 
wercher ber Arbeiterrat gebeten wirb, bei ben ſellb⸗ 
tiſchen Körperſchaften die baldine Erbffnang ber 
Gaßanſtalt zu beantragen. Gleichzeitig entſpann 
ſich Aber die Entlaſſunga des Gasmeiſters V. eüne 
Autßſprache. 

Di.„ylan. Durch einen Geheimſchlächter, „dei⸗ 
ſen Verhaktuna lis vornehmen ſollten, wurden Vie 
Polizeibeamten Stamus und Wichert er⸗ 
ſchoſſen. Der Täßer, ein gewiſſer Hermann Schußz, 
tſt klüchtta. Auf ſeine Ergreifung iſt eine S.Ws. 
nung von 1000. Mark ausgeſetzt. g 

Gewerkſchaftliches. 
Streir iin Leivziger Buccbandel.. 

Der drohende Streir der Angeſtellten des Leip⸗ 
ziger Buchhandels ſt am Sonnabes raß in 
vollem 550 zum Ausbruch geſommen Von den 
rund 5000 Buchbandlungsgebilfen ſteben etwa 
90 Prozent im Streik, 4o daß alle buchhändleriſchen 
Betriebe ſtilliegen. treikpoſten vor den buch⸗ 
bändberiſchen Geſchäftsbäufern ſuchen auch die 
wenigen Arbeitsrailligen zu veranlaffen, ihre Tätia⸗ 
keit nicht aufzunehmen. Die Urfache des Streiks. 
der über der 5 chhander binaus beu ge⸗ 
ſamten deutſchen Zuchbandel in Mitleidenſchaft 
ziebt. it darin zu ſuchen, daß die Arbeitgeber an 
die von der Gehitfenſchaft gewünſchte Abänderung 
des Tarifes nicht eingeben zu können glaubten. 
londern ſich nur zur Gewäbruna einer einmaligen 
wirtſchaftlichen Beibilſe bereit erklärten, die in 
erſter Linie den Verbeirateten und älderen mämn⸗ 
lichen Angeſtellten zugnte korrmen ſollte. Sterauf 
glaubten die Gehilſen, den⸗n an einer Erböhteng 
der geltenden Toarifſätze gelru— ‚, nicht eingehen 
zu können. 

Tarifverträs im Berobart. — 
Die Vorarbeiten far den Abſchluß non Tarif⸗ 

verträgen im Ruhrb⸗cabau ſind bei den in BVeisacb. 
kommenben Organt'ationen laut „Herner Seitung“ 
ſo weit vor ritten, dab die Verhandlungen mit 

.——————————ł:—‚—T— 

      
    
      

      

   

        

   

   

  

   

    

   

  

   

  

   

   

    

    

    

   
  

Wilhelmtheater. 
. DDer Favorlt“. Overette von Robert Stole, 

Daß der Operette entſtammende Lied „Du ſollſt 
Ver Kaiſer meiner Seele ſein“, gina bier als Babn⸗ 
brecher voraus. Dazu kam, daß das Stück ein 
Kaſſenreißer der großen Städte ſein ſollie. Soweit 
wan es noch nicht kannte, waren die Weiſen, dir 
Man in Kaffcehäuſern gebört batte, ſympathiſch. Und 
die Muſil des Robert Stolz, der Kavpellmeiiter 
Ritter ein wohlwollender Interpret war, iſt auch 
ine allgemeinen nicht ſchlecht. Wenn auch nichts 
mehr. Man iit beute froh, wenn das Obr ſich nicht 
ſonderlich verlest füblt. wobei der „Segen von 
sben“ (ich meine kavet den auten Lanner) manchmal, 
menn auch nur in Motiven unverkeunbar iſt. Ein 
anderes iſt es wieder um das Tertbuch. das bei 
brauchbzren Anläuſen ſich mehr und mebr im Her⸗ 
kömemlichen verliert, um ſchließlich zur allgemeinen 
Zufriedenheit und Freude mit einer Doppelbochzeit 
zu endigen. Daß zwiſchendurch die lſcheinbar) ver⸗ 
lorene Geliebte dem „Helden“ im Traum ericheint 
— ötesmal nicht als „Walzertraum“⸗Geigermadel, 
fonbern, lieb »nd anmutia. an der Schreibmaſchlne 
— maga eine Reminiszens ſein. Und ſonſt... auch 
hier wird wieder der Erſolg des Stückes dur 
Darſtellung Ausſtattung und Regie bedingt tein. 
J& bezweilfle zum mindeſten, das Der Favprit“ 
üin Danzig lange leben wird. Eine Neugeburt ibrer 
Gattung ih die Overette jedenfalls nicht. 

Geſpielt wurde recht munker. Das „Wil⸗ 
belm⸗Theater“ wartet mit einem Enfemble. 
auf, das ſich jegen laßßen kann, und das vberufen 
ſcheint, aut⸗ Operetten gut herausbringen iat kön⸗ 
nen. Da war vor allem ſeſch und mit unaufdrina⸗ 
licher Vornebmheit Heinz 6 ich als Valeriv, 
ubzwar er keir Tenorbuffo in, recht geminnend im 
Spiel und onch ſeyr gut gejanglich Annie Ro⸗ 
binſon, und von köſtlichem, fait das klaſſiſche er⸗ 
reichendent Humor Willl Wilhelmi als Varieis⸗ 
Menager. Neu war Adolfk Wagner. (Peter 
Heller.) Obne iit es ein Schauſpieler non 
demerkenswer herheit,Frohfſinn und bewußtem 

gertum. der weiß. wie er feinen Y 
me; bedauerlich bleibt, daß ſeine 

   

  

     

   

     

  

   

    

   

als Spielleiter auf feſten Füßen ſteht, wird er 
erſt zeigen müſſen; dir geſtrige Aufführuna Uieß 
noch den geſchloſenen Dialoa und die feſtgefügte 
Szenenfolge siter vermifſen. Mit Anerkennung 
ſei auch der Leiſtungen von Dina Condy und 
Hans Eichborn vedacst. Weſentlich mehr da⸗ 
genen hätte ſich aus den Tyren des Erbarafen und 
des Oberkellners machen lafen. Um die fzeniſche 
Einrichtung beite ſch Henry Wandel ſehr ver⸗ 
dient gemacht. der Büßnenbilder brachte, die bei 
den Verhältuißen acradezu raichen. W. O. 

      

Joppoter Stadttheater. 
Wegener als Kollene Crampton. 

Erſt bhier fand Wegrner nanz und keſt in ſci⸗ 
vem Reich Unentwurzelbar. Als der liebe, ber⸗ 
nsgute Nerl; der Rieſe mit dem Kindsgemüt, der 

öbalt das Saufen nicht laſſen kann. Schütteſfi und 
rüättelt aleich ſtark an Herzen, wie an Lachmuskeln. 
Gibt den Kern ber Gatiung Komödie: Wolkia mit 
Sonnenſchein.“ Alkoboliſch vehört, aber doch vicht 
zerſtört, gebrochen und dock, nicht zerbrochen. ge⸗ 
ſchlagen und doch nicht serſchlagen. Wenn er im letz⸗ 
ten Akt unter den ſchüsenden Händen ſeiner beiden 
jungen Schutzenger in das nene Atelier kommt, 
weht uns — und das aebt vos Wegener aus. der 
böchſte Wert ſeiner Crampton⸗Kunſt — etwas wie 
die zuverſichtliche Hoffnung an, datz es beſſeren 
Tagen entgegengebt. Von allen, die die Geſtalt 
dieſes Trinkers vorſchufen, iſt er bente der erſte 
und echteſte Crampton, weil er keinen Augenblick 
die dumpfr Luft dar Unrettbarkeit in das Stück 
läßt. Innige Töne echter, feiner Mäbchenhaftia⸗ 
keit fand Gertrud Burg als Tochter des verbum⸗ 
Melten Malers, auch in der Liebesſzene die Peri⸗ 
pherte des künſtleriſchen Geſchmackes nie überſchreiz 
tend. Werner Heckmaunn war ibr als Max 
Strahler manchmat ein an Wert gleickſtehender 
Vartner und Walter Seopold wie immer der 
kluge Künſtler mit dem Takt des Könners auch in 
den kl, en Kollen. (Im übrigen war er mehr 
aus Dresden als aus Breslau gebürtig.) 

    

Die Anſchuldslämmer. 
Die O. H. L. und was ſo drum und dran gebangen 
iiſt mit fliegenden Fahnen unter die Schornaliſten 

gegangen. 
Alltäglich müſſen die Scherlſchen Rotunden 
einen Speech von den Exzellenzen entſpunden. 

Sie gehen mit den Federn um ebenſo wie mit dem 
Degen, 

denken nicht viel dabei, tun aber forſch und ver⸗ 
wegen. 

Nur iſt's aenau ſo: es ſehlt bei der Tintenſpritze 
ümmer am letzten entſcheidenden Witze. 

Früher war's leicht mit kolchen geiſtigen Siegen; 
ſie Drauchten nur dreiſt und aottesſürchtta zu lügen. 

So verpaßten die Herren der böſen Journalie 
en entſprechende Taije. 

crveueziraft. Selffer 

   

   
die ibren Wün 

Ludendorffs        
     

Wunze 
Selj uwel uicht mehr den Vätern vor't 

Janze. 
Es wäre das beſte, ſie lleßen vergebliches Müben, 
um ſanft. doch mit merklichem Schwung zu ver⸗ 

blühen. 
Paulchen. 

Spartakusplakat. 
And läßt in Berlin Plakate an⸗ 

kleben. Arf ignen junger Arbeiter, der ein rie⸗ 
liges aweihändiges Schwert gegen einen viel⸗ 
köpfigen Drachen ſchwinat. Für Denkfaule bat ie⸗ 
der Kopf eine Begeichnung bekommen w' Neuer 
Militarismus, Agrariertum, Bureaukrat uſw. 

Wir danken Spartakus für dieſes Plakat: tref⸗ 
fender konnte kein Fremder ſeine Ziele zeichnen. 

Du, das iſt Sparkakus, ein Menſch, der auf den 
Staat mit einem Schwert einhaut, der die Köpfe 
des Staates abſchlagen will. — 

Und dann? 
Ja — und dann verblutet der Staat und Sper 

takus iſt alorreicher ger. Niemand kann es le. 
ů bat alles f Plerbte mit ſchariem 

getktet. Zwar verblutete der wundgeſchla⸗ 

   

  

    

    

                 Eimme faſt gauz unentwickelt it. Kuwieweit er 
Die Spiellcitung hatte geichickt und Lücgack⸗ 

voll Erich Kavenepæ beſorgt. W. 0. 
gene Staatskörver, aber alles Faule war auch ge⸗ 
tötet. 

  

    

Ein radiketes Mittel. veſſer noch als das Bix 
liſche: „Aergert dich deimn rechtes Auge, ſo rüer 
aus und wirf eß von bir.“ —* 

Vaſſen wir Spariakues den Ruhm, alles 
töten zu wollen! Unſtrer ſei ein anbexer! 

Unſer Wollen ſei, neuc Säfte dem Geſellſfe. 
organismus zuzufübren, die die alten verdrän 
unſchädlich machen, von innen berauß ben Körv 
neſunden. nicht mit ſeinen feinſten Keimen zu Tode 
verwunden. 

Neue Saat in ie beſtehende Erde zu ſenken, datz 
ſei unſere Arbeitl 

Unler Bild ſei ein Säcmann, der rüſtig aus⸗ 
ſchreitet und Samenkörner in friſchgepflügte Erde 
jenkt, ſäend, um ernten zu können — den Schläckter. 
den Henker, das zerſtörende, verwyacnde Schwert 
behalte Spartatus als Einnbild — 

wtraberwollenden Piluat 

Mildernde Umkände⸗ 
Herr Zinkel bat in der Straßeubahn otne er⸗ 

btlichen Orund eine ihm fremde Dame geohr⸗ 
leigt. Bei der Gerichtsverhandluna entſotant ſich 
iwlichen ibm und dem Richter jolsendes Geivräch: 

Der Richtet: „Augeklagter Zintel! Erklären Sie, 
i nen, Ibr robes Vorgeben,“ 

„Herr Richter, es war in der Elrktriſchen. Die 
Schaffnerin reichte dieſer Dame den chein. 
Sis Onme bielt einen tleinen Koffer auf d⸗ b. 

Oeffnete ihn. Holte eine Handtaſche daraus derve? 
und ölfnete ſie. Holte ein Redicule aus der Hand⸗ 
taſche und öfſnete es. Derin war ein Brieftäſchchen. 
Die Dame klappte das Briektälchchen auf, entvahm 
ibyt ein Portemonnaie und öſinete es. Dann öffnete 
ſie einen Bügel und langte ein Papierchen aus den 
Fach. Euifaltete das Vaplerchen und beaablte dle 

Schaffnerin mit einer Krone. Dir Schaffnerin gab 
der Dame ſiebgig Heller wieder. Vie Dame galtete 
die ſiebzig Heller in das Pavierchen. Schod das Pa⸗ 
nierchen ins Fach, liek den Bügel zuſchnappen⸗ 
ſchlos das Portemonnaie; ſchob es ins Kedicul⸗ 
Mrück. 

Der Richter: „Menſchl! Hören Sie endlich aufll“ 
Zinkel: „Na, jeben Sie, Herr Richter?? 

bab's auch nicht ausgehalten. K —3 
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Mheim-Theater. —— 

Sozlaldemokratischer Verein 
Danzig- Stadt. 

Bol einem Explosions-Ungiac fand 
unser langish:iges Mitglied, der OGenosse 

Paul Post 
seinen Tod. Er war uns steis ein hiifs- 
bereiter Mitarbeiter und hat mit aller 
Kraft für die Verwirklichung unserer 
Iddeen gestrebt. Ehre seinem Andenken! 

Die Beerdigung findet Freitag nach- 
mittag 3 Uhr von der L.eichenhalle des 
St. Barbarr-Kirckhofes aus statt. 
Um zahlreiche Beteiligung wird ge- 

delen. 
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Diinn Hüx apends 

     
  

     

     

    

          

        

      

        
    

  

  

    
         
      

   
     

     

    

        

   
     

   
   

     
   

   Die Auszahlungen der Entſchäbigungen 
für die Hergabe von Auartier 

erfolgt am 15. jeden Monats, vormittags von 
8—12 Ithr, durch bie Steuerkaſſe nach vorheriger 

    

   

  

   

     

    

  

  

  

    

ů Anweiſung im Einquartierungsamt, Pfeſſer⸗ mit 12 Buchstab . 5 usrassuder: lehase eeteen⸗Haubenneize, 1.25 Tafeln uuELAe 95 ſclaß ber Sersisicbiins lcht eorn KRoi — Henerſtefn ü KRainhold Schünzre!l 2Ser Aunwabt Düss Danzig, den 12. Auguſt 1910. 
   

  

     Der Magiſtrat. 
Die Beauftragten     Les WeUgesanſchuſe 

es Vollzugsausſchuſſes. 
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é LCenrad Lafet. JVxn Artuinn, Ziedaratnren —* EEIAA E 
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teilung, daß die Getreidezwangswirt⸗ 
ſchaft aufgehoben ſei, iſt unrichtig. 

Soigag Die Reichsgetreideordnuns gilt HGae, mmotor, 0 ů 
23 — oiot auch in den abzutretenden Bebieten —... ee ů 

Gewerkſchaften is Weern asreſg. Dib. Tansmifäonenin bollem Umjange weiter⸗ Ulss 

—.— ů fSreeneree Seüeee, et „Volkswache“, Danzis, den 12. Auguſt 1919. 
— —5 gcsetetäee un. GiRMegeih Der Regierungspräſident. 

Seunabrnn, en 18. KAgun 191. ‚ — ARauchtehef D serien 
E Lakel des Her:n Grrübelſir — — für Schnedvreſſe n. Tieael VSlebrenkurf cin * 3. — — SDen 25 Cieind in der 
—— Anct- zus Eteinbruckerei Wegen der noch immer änterit geringen Zufuhren 

Sommerfeſt Sarl Bäcter, 2 A Breunftofſen aller Urt werden abermals nir 
keiterert u Kartenkenieri.s Kövergafle. 

ů MDatrßgef 
Lanecullens Heegsln 

——— — Sarcdlesg. 32. 

In verkäanfen? 
2 8 — 12 F;e 

5 Gleichſtrammotor, 
3²0½0 

: ½3 Uhr.- 
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Jexliner 
32 *. 

Pelzvertries en 
       

  

        

  

    

     

   

  

    

   
  

  

  

  

      

  

Danʒig Leus⸗ und CWer dürch Cen BeSRn Packkiſten, 
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  KabfeiMüſer ubmd 
fir Eeläiie Mäcfkelle . s. 
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Errgante herreu- und 
Anmen-Gardrroben 

er und 5! 

    
EteehrsniLen SOhhes ů 

Sü WNS eOSeelinen 
ů uhhandtung „ OlksWacht für Langfuhr geſucht 

„. Posaer, Breitgaße 9o. Sräntein Kühgen ree t, Lun d. Parobesgnfe 30. 

2 SSAeES. 2E2 18. AESEx. 

Alte Gebiſſe,   

    

  

       


